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L a Y r e r

Intelligenz - und Wochen - Blatt
für Polizei , Handel und Gewerbe .

den i2ten Iuly 1815 .Mittwoch

Mit GkoßherzogN » Badischem allergnädigstem Privilegko .

Bezirksamtliche Bekanntmachun ge n.

Großherzoglich Badisches Direktorium des Kin .

zig - Kreises .
Offenburg den rftett Iuly 1815 .

1 . ^Bekanntmachung .) Erlaß GroSherzogl . Mi -

nisterium des Innern vom 24 . und prse ». den 28 .
v . M . Nro . 4iüi die Aufenthaltsgestattung der

Deserteurs in mehrern AmtS - Bezirken verschie -

dener Kreise betreffend .
Beschluß .

Sämmtlichen Aemtern des Kreises ist zu er¬

öffnen : die bereits vorliegende Verordnung baß je¬
der welcher einem Subjekt das sich dem Kriegs -

dienst , es seye bey dem stehenden Militär oder

bey der Landwehr , entzogen hat , Aufenthalt ge .

stattet , oder denselben in Dienst nimmt , um 80

Thaler gestraft werden soll , wird «» durch mit

dem Aussigen erneuert , dass ein solcher auch über

dieses die durch die Beifangung eines solchen Re -

fractairS verursachte Kosten auch noch zu tragen
Habe . Die Strafe ist in vorkommenden Fällen so¬
gleich , des exrra ergreifenden RccurscS ungeach ,
iet , executivijch beizutreiben , und wird die Em ,
schuldigung mit der Unwissenheit , daß es ein
Refractair gewesen sey , niemals angenommen
werden , da jeder Unierthan verbunden «st , ehe
er jemanden den Aufenthalt , auch nur über Nacht
gestattet , es dem Orrs - Vorgem -ten auzuzeiaeu ,
welcher sodann , wenn sich em solcher nicht durch
einen gültigen Paß als ein Ausländer legmmi -
ren oder ei » von semem Amte selbst unter dem

Siegel ansgestelltes Zeugniß vorweisen kann , daß
er mit amtlicher Erlaubniß sich an dem Ort sei¬
nes jetzigen Aufenthalts begeben habe : sogleich an
das Amt abzuliefern ist , wie dann , sobald diese
Anzeige dem Vogt geschehen ist , derselbe die Ver¬
antwortlichkeit auf sich hat .

Dieses ist in allen , Gemeinden mit dem Beyfü -

gen zu verkünden , daß sich nicht bloS in Zu¬
kunft darnach zu achten , sondern diese Untersu¬
chung in Ansehung aller seit einem halben Jahre
in daö Ort gekommenen vorzunehmen sey . .

Holzmann .

Diese - wird hiermit znr Warnung des Publi¬
kums zur öffentlichen Kennrniß gebracht .

Lahr den Ilten Iuly 1815.
Großhcrzogl . Bezirks -Amt .

Frhr. v . Liebenstein .
i . fWald -Versteigerung ) Nach einem hohes

Beschluß des hochpreiSl . Ministeriums der Finanzen ,
Obcrssrft - Commission vom 2 ^ v . M . Nro . 2850 ,
ist verordnet worden , den herrschaftlichen Wald
bei Schutterzell , welcher 74 Mrg . 8 Vrtl . 86
Ruthen im Maas hält , mit Holz und Boden als
Eigenthum öffentlich zu versteigern , wozu man

Montag den L4 . d . M . und die Zusammenkunft
zu Schutterzell Morgens SUbr auf derGemeindS -

stube bestimmt hat , wohin die StciAlustigen M
erscheinen eingeladen werden . -

Die Bedingungen können vorhero ans BschrH
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gen in der allhiesige» Ober . Forst . AmtS - Kanzlei
eingesehen werde» .

Mahlberg den 6. July isis .
Großherzogl . Oberforst-Amt.

K. L . von Schilling .
2. (Wein-Versteigerung . ) In GroSherzogl . Kel¬

teren Gengenbach werden auf Donnerstag den 20 .
July d. I . Vormittags 10 Uhr nachstehende Weine

iso -ir Oehmle
I807r 60 ditto

jenachdem Liebhaber erscheinen , im Ganzen, oder
Parthienweis , jedoch nicht unter 12 Oehmle, ge¬
gen baare Bezahlung versteigert werden .

Lahr den 3 . July 1815 .
Großherzogliches Bezirks-Amt.

Frhr . v. Liebenstein .
3 . (Bekanntmachuug.^ Zur möglichsten Si¬

cherstellung und Erleichterung der Correspondenz
Mt dem GroSherzogl. Badischen im Felde ste¬
henden Armee . CorpS und sämmtlichen dazu ge-
hörigen Individuen , ist bei demselben eine Feld¬
post errichtet worden , welche alle dahingehende
und von daher kommende officielle und Privar -Cor-
respondeoz zu besorgen hat. Es werden daher für
hie Zukunft alle sogenannte Armee - Botengänge
streng untersagt und die Behörden angewiesen ,
diejenigen, welchegegen diese Verordnung handeln,
nach den gegen unbefugte Briefbestellung beste¬
henden Gesezen strenge zu bestrafen .

Zugleich wird sämtlichen Ober . Post - Aemtern
Post - Aemteru und Posthaltereyen aufgegeben , nur
solche Briefe an Grosherzogliche Militärs vom
Feldwebel und Wachtmeister abwärts anzuneh -
men, auf deren Addresse datz. Regiment oder CorpS
angegeben ist , und den Aufgebern dabei zu be¬
merken , daß sie um so sicherer die richtige Spe¬
rrung ihrer Briefe erwarten können , wenn sie
ausser vorgedachter Angabe , auch noch das Ba¬
taillon , die Compagnie , resp. Eseadron oder
Batterie des Adressaten bestimmen werden .

Karlsruhe den 26. Juny I8i5 .
Ministerium

der auswärtigen Angelegenheiten
Frhr . von Hacke .

Bezirks - Amt Lahr .
1 . Hugsweyer . (Schulden -Liquidation.l Alle

rechtmäsigen Gläubiger des gantmäsige » Daniel
Gerhard in Hugsweyer werden hiemit aufge¬
fordert , Montags den 3 t . d . M . vor dem Thei-
lungs -Commissariat im dasigen LöwenwirthS -HauF
ihre — auf legale Beweis-Urkunden gegründete
Forderungen einzugeben und richtig zu stellen,
widrigenfalls sie sich den Ausschluß von der Masse
selbst zuzuschreiben haben .

Lahr den 4. July 1815.
Großherzogliches Bezirksamt.

Frhr . v . Liebenstein .
Kühlcnthal .

Stadtraths Bekanntmachungen .
1 . (Bekanntmachung. ^ In GemäSheit höchster

Verordnung Pom 19. April und 9 . May dieses
Jahres , die Kapitalsteuer betreffend , wird nach
Weisung GroSherzogl . Bezirks- Amts hiermit be¬
kannt gemacht : daß jeder Einwohner dahier wel -
cher verzinßliche Forderungen ausstehen hat , sol-
cheS innerhalb s Tagen in Person oder durch ei¬
nen Bevollmächtigten auf dem Rathhaus erklä -
rrn mäße , um sodann nach den daselbst vorfind -
lichen Formulanen die Faßionen aufstellen zu
können /^ vobei man noch besonders zu bemerken
für uWEerachtet , daß keiner mit seiner Erklä¬
rung länger als 8 Täge zögern möge , wenn er
feh nicht her Unannehmlichkeit aussehenwill, daß

j .

seine Kapitaliensteuer-Fassion durch einen beson¬
der» Commissarium auf feine des Steuerpfiichti-

-gen Kosten aufgestellt werden mäße .
Lahr den 11 . July 1815.

Stadtrath dahier .
Fischer .

(Bekanntmachung.^ Da mehrere hiesige HauS -
Eigenthümer , und unter diesen vorzüglich auch
diejenige , welche die Stadt - Beleuchtung in den
Winter-Monaten gewünscht , und sogar getadelt
haben , wenn mrt derselben nicht gleich bcym Ein¬
tritt des Winters der Anfang gemacht wurde ,
unter anderen Ausreden auch darum die Zahlung
des Laiernengeldes verweigern, weil sie glauben ,
daß solches zu hoch berechnet worden seye , und
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nur mit anderen Worten sagen wollen, daß erner
oder der andere , welcher an der Anordnung der
Beleuchtung arbeiten zu helfen verpflichtet ist,
seines eigenen Sacks vorzüglich dabei eingedenk
seye ; so -sinder man sieb veranlaßt, diesem für die
Vorgesetzten beleidigenden Verdacht zu begegnen,
und zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß

1 ) Die vorhergehende Stadt - Beleuchtung erst
am 20. December 1812 ansienge , und mit dem
isten April 1815 endigte , dahero die damalige
Kosten um so viel geringer seyn mußten , weil

2) Die Laternen 2 Monate lang weniger als
in dem Winter vom isten Novbr. 181Z bis isten
April 1814 angezünder , und deren Anzahl noch
mit 6 Stück vermehrt wurde.

z) Bestehen die aufgegangene Beleuchtungs-
Kosten von der so eben angegebenen Zeit in

a) einer Rechnung von Hrn . Handelsmann Preu
über geliefertes Oehl, betragend 547 fi . 40 kr.

K) Anzünder-und Putzer-Lohn der
Laternen, demPflästercrFriedr.
Matter und Consorten , ein¬
schließlich der Wiechen 106 -

c) einigen Reparationen an den
Laternen und Seiler 6 45 —

Zusammen 660 fl . 25 kr.
Diesen Kosten-Betrag sollen
4) in GemäSheit hohen KreiS-Direktorial -Be.

schluß vom 17. Novbr. 1812 diejenige Hausbesitzer ,
deren Häuseran den beleuchtet werdenden Straßen
stehen , nach dem BrandversichcrungS . Anschlag
derselben verhältnismäßig entrichten , welcher
Erandversichrrungs-Anschlag in 595200 fl. beste -
het , so daß also

5 ) ein jeder Zweifler selbst berechnen kann,
daß von oben verzeichne« » Kosten weniger nicht
als 6^ kr . auf jedes 100 fl . Saus -Anschlag fallen .

6) Kann die Original - Kosten - Berechnungso¬
wohl , als auch die gemachte Austbeilung von
jedem Contribuentcn eingrschen werden . So sehr
auch viele dergleichen Einrichtungen, wie z . B .
die mehrerwähnke Stadt - Beleuchtung wünschen,

. Bekannt
1 . Anzeige .) Michael Falk von Barr zeigt

einem geehrten Publikum an , dass er jeden Mon¬
tag und Donnerstag dahier von Barr , Benfel-
-rn re. re . avkommt, und den Tag darauf wieder

und sich wegen polizevlicher Sicherheit von deren
unverkennbarem Nutzen überzeugen , so wenig sind
oft die uemlichcn oder doch einige unter ihnen ge¬
neigt , zu dem selbst gewünschten Zweck etwas
beytragen zu wollen.

So wie man nun glaubt , das Publikum durch
vorstehendes überzeugt zu haben , daß bey der AuS-
theilung der Stadt -BeleuchtungS - Kosten keinPri
vat-Jntereffe imSpiel ist, und man selbstdie tägliche
Abgabe des BrcnnöhlSeinem der bürgerlichen Con-
tribuenten übertragen hat ; so erwartet man die
unverzügliche Berichtigung der Beleuchtungs-Ko¬
sten, um nicht zu Ergreifung unangruehmerZwangS-
uiittel genöthigr zu werden .

Lahr den 7. July 1815 .
Stadtrath dahier.

Fischer .
2 . ^Verordnung.) Die längst bestehende Verord¬

nung , daß jeder Inwohner bey jedesmaliger Ver¬
änderung seiner Wohnunghiervon die Anzeige bey
der RathSschreiberey machen solle , wird seit ei¬
niger Zeit so wenig befolgt , daß das Verzeichnis
hierüber unrichtig und unvollkommen seyn muß .
Jene Verordnung wird daher hiermit erneuert,
und beygefügt , daß der - oder diejenige , weiche
ihre WohnungS- Veränderungen nicht in deu er¬
sten 8 Tagen bey der RathSschreiberey anzeigey ,
jeder mit 2 fl . Strafe belegt werden sollt.

Lahr den 4 . July 1815 .
Stadtrath dahier .

2 . Verordnung . ) Auch jene Verordnung , wor-
nach die Bewohner städtischer Gebäude keine - er
Stadt zur Last fallende Reparationen vornehmen
lassen , und die HaudwerkSkeute

' keine solche Ar¬
beiten fertigen sollen , ohne dazu eineschristliche
Anweisung von dem Stadtrath eingeholt zu habe«,
wird hiermit erneuert , mit dem Anfügen , daß
Rechnungen , welche mit solcherley schriftlichen
Anweisungennicht belegt sind , nicht angenommen ,
sondern ohne weiters zurückgewiesen werden sollen.

Lahr den 1 . July 1815 .
Stadtrath dahier.

Fischer .

i a ch u n g e n.
abgeht. Er nimmt Briefe und kleine Pake« zur
Besorgung an , und verspricht schnelle und rich¬
tige Üeberlieferung derselben. Er l»girl i« der
Sonne .
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2 . sNußbäumene Bretter feil . ) Eine beträcht «
liche Anzahl nußbäumene Bretter / von verschiede¬
ner Länqe und Breite / sind zu verkaufen . Aus¬
geber dieses sagt wo ?

6 . ( Haus zu verlchnen . ) Christ . ScholderS
Wittib hat ihr Haus am untern Stvckbrunnen zu
verlehnen / es kann jetzt gleich oder bis Michaeli
bezogen werden .

4 . Glasscherben werden zu kaufen gesucht .)
Wer hellgrüne Glasscherben von Fensterscheiben
oder Flaschen und Bouteillen zu i fi . 24 kr. den
6k frey hteher oder zu 1 A . 48 kr. per 6k frey auf
das Blaufarbwerk in der Norderach bey Gengen¬

bach liefern will / kann solches gegen Lgare Zah¬
lung hier bey Herrn LucaS Faelch / oder auf
gedachtem Werk bey Herrn Inspektor Roscher
abgeben.

2 . sEmpfehlunq . ) Unterzeichneter empfiehlt sich
im Fabrik -Preise / mit einem vollständigen Lager
des berühmten Gesundheit -Koch -GeschirrS , welches
nicht nur die Hälfte an Zeit und Holz erspart / die
Speisen angenevmer und kräftiger macht / sondern
auch seiner Bestandtbeile wegen / vor allen andern
Geschirren / der Gesundheit am zuträglichsten ist .

Carl Marschütz ,
in Nro . 101 .

Auszug aus dem Kirchenbuche.
Geboren :

Den 2 . Juli .
Den 8. —
Den Z . —
Den 3 . —
Den 5. —
Den 5. —
Den 7. —
Den 7 . —

Den 3 . Juli .

Den 4. —

Den 7 . —
Den 8. —

Karl ; Mutter : Elisabeth « Kopfin dahier .
Amalie ; Vater : Daniel Ulrich / jun . B . « . Weisblechner dahier .
Heinrime ; Vater : Herr Christian Knöri , Lehrer an der Armenschule dahier .

'

Henriette ; Vater : Joh . Christian Dürr / B . n . Bärenwirth dahier .
Dorothe ; Vaier : Michael Schöpfer / B . u . Weber dahier .
Jakob ; Vater : Jakob Benz / B . u . Taglöhner dahier .
Wilhelm ; Vater : Christian Friedrich Schweikhard , B . u . Weber dahier .
Mar . Magdalena ; Varer : Andreas Schneider / B . « . AckerSmauw dahier .

Gestorben :

Sophia Elisabeth « ; Vater : Joh . Jakob Nestler / B . u . Blättermacher dahier / alt
i I . ii T .

Friedrich Ferdinand ; Vater : Herr Friedrich Frank , Nachrichter und Thierarzt
dahier / alt 2 I . il M .

Wilhelm ; Vater : Christian Friedr . Schweikhard , B . u . Weber dahier / alt X Stunde .
Fra « Elisabeth « / geb . Maurer , gebürtig aus Strasburg in Pensylvanien / deren

Ehemann war : Herr Karl Deimling , B . u . Handelsmann dahier , alt
24 I . 9 M . 6 T .

Frucht - Brod - und Fleischpreise / von Lahr / Offenburg , Emmendingen und Freyburg .
'

Frucht-
Preise .

Labr Äffend.
<i .Jul» !»z . Dez -

Sniend .
3o 2 »ny

Freyb.
i July

Flrisch - Ta
Lahr

re.
Offnb

Brod ». Mehlkare
Lahr , 7 -Juny

V i k t « a l l e n.
Lahr , 7 . 2 » nv

'

i Fiertel fl . kr fl . kr fl . kr fl . kr Das ^ >kr kr Milchbrvd kr Das « kr

Welzen Io 3 -> 8 10 24 lo 12 Ochsenfl . io 10 8 '/- Leih 2 Butter 20

Halbwj . y — 6 i5 8 3S y — Geringer - 9 Habbrod 9 '/ , 2 Schweinschm 24

Korn — — — — 7 3' 7 3° Kuhfleisch 8 8 Hlbweis 4 2s 13 Lichter 24

G-rst (8 4 48 6 36 ü 18 Hamelfl. ro — iMßl . Seml 10 Keruseise LQ

Welschk . — ; rg — — Kalbfl. 8 7 i Bo « 8 Lrd . Seift iy

Haber ? S ; 4» 3 24 S 18 8 15 Schweinfi lr ir i — Gries 12
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